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Cronenberger Feuerwehr absolvierte im letzten Jahr 66 Einsätze 

Lob für die Freiwilligen 
Freundschaft und Kameradschaft haben eine feste Basis 

Cronenberg. Die Freiwillige Feuerwehr hat davon allerdings zwölfrnal, und das wird sehr 
auch im vergangeneo Jahr ihren Mann ge- bedauert, aufgrund von böswilligen Alarmie­
standen. Neben zahlreichen tlbungen wurden rungen. 
die ,.Leute Florians" zu 66 Einsätzen gerufen, 

Bedenklich die mit zwölf empfänge.r sind gut. Zu einer 
recht hohe Zahl von Gebäude- sicheren Ubermittlung ist aber 
und sonstigen Bränden. Dage- noch mehr Technik erforder­
gen hielten sich die Wald- und lieh. Wir sind bemüht und hof­
Wiesenbrände im vergange- fen, eines Tages diese Schwie­
nen Jahr im Rahmen (15). Ins- rigkeit ausräumen zu kön­
gesamt war die Feuerwehr nen." 
mehr als 47 Stunden im Ein- Ansonsten fand Wuppertals 
satz. Sorgen hat die Cronen- Feuerwehrchef viel Lob in der 
bergerWehr mit den zur Ver- Jahreshauptversammlung für 
fügung gestellten Funkmelde- die Cronenberger Feuerwehr. 
empfängern. Wiederholt blie- "Ich komme immer gerne 
ben diese zur Alarmierung der nach Cronenberg. Hier ist 
Mitglieder zur Verfügung ge- man frisch und unkompliziert, 
stellten Geräte stumm. Da- die Freundschaft und Karne­
dureh konnten Einsätze nur radschaft hat hier eine feste 
mit geringem Personal gefah- Basis. Mein · Kompliment der 
ren werden. Selbst der Wehr- Wehrleitung für diese junge 
Ieiter Vitt ·erfuhr so nicht im- und fröhliche Wehr." Lobende 
mer direkt von einem Brand- Worte fand auch der Bezirks­
alarm. Ob da die Sirenenmel- vorsteher Hans Rauhaus, der 
dung nicht doch wieder besser Ehrenmitglied ist. Immerhin 
ist? Wuppertals leitender haben die Cronenberger ne­
Branddirektor Blätte kennt ben 39 Aktiven auch eine Ju­
diese Probleme. "Die Melde- gendfeuerwehr mit zwölf Ju-

gendlichen, die auf ein zehn­
jähriges Bestehen zurückblik­
ken kann. Forstamtsrat Hel­
mut Fehr bot an, die gute Zu­
sammenarbeit mit der Wehr 
auch auf Übungen zur Beseiti­
gung von Gefahrenbäumen 
auszuweiten. Unkompliziert 
auch die anstehenden Wahlen. 

Heinz Günter Vitt, Rolf Te­
sehe (Finanzen) und der 
Schriftführer Hans-Joachim 
Donner wurden einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt. Zwei 
große Aufgaben "für 1983 wur­
den konkretisiert: Die Cronen­
berger Werkzeugkiste am 28. 
Mai soll durch eine weitere 
Attraktion für Kinder unter­
stützt werden und der Besuch 
einer Österreichischen Feuer­
wehr in Zinkenbach am Wolf­
gangsee ist fest eingeplant. 

Hartmut Schmahl 


